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Tortula mucronifolia Schwägr.
Stachelblättriger Drehzahn, Tortule à feuilles mucronées
Charakteristische Merkmale: Vor allem weitere Tortula-Arten sind auf den ersten Blick ähnlich. Tortula mucronifolia
ist durch eine Kombination folgender Merkmale gekennzeichnet: (1) mittelgrosse, rasige bis polsterförmige Pflanzen,
vor allem im montanen und subalpinen Bereich. (2) Blätter in der unteren Hälfte mehr oder weniger deutlich gesäumt,
Saum einzellschichtig. (3) Rippe als kurze oder längere Stachelspitze austretend. (4) Blattzellen glatt.
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Kantone: Appenzell Innerrhoden, Bern,
Genf, Glarus, Graubünden, Luzern, Nidwalden,
Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. Gallen,
Tessin, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: in allen Regionen der Alpen zerstreut bis
regional verbreitet, vereinzelt im Jura, ein Nachweis
im westlichen Mittellland; kollin bis nival,
Schwerpunkt in der subalpinen Stufe.
Europa: in ganz Europa, regional allerdings selten
oder wie auf den Britischen Inseln fehlend.
Weltweit: Nordamerika, Europa, Nordafrika, Asien.
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Ökologie
Lebensraum: bis über die Waldgrenze in zahlreichen Lebensräumen, vor allem auf übererdetem Kalk- und reichem
Silkatgestein; in Felsspalten, auf Blöcken und an Böschungen, des öfteren an Sekundärstandorten.
Substrat: auf Erde oder oberflächlich verwittertem Gestein; auf lehmigem bis steinigem, oft humosem Boden; basen-
und oft kalkreich, an hellen bis halbschattigen, trockenen bis frischen Standorten.
Informationsstand 04.2012
Schweiz, Sarnen
©  Norbert Schnyder
Schweiz, Ferrera, Avers
©  Frauke Roloff
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: mittelgrosse, ohne Kapseln meist 5-15 mm hohe, frisch- bis braungrüne Pflanzen in dichten Rasen oder
lockeren Polstern; Blätter oben schopfig gehäuft, feucht aufrecht abstehend.
Blätter: verlängert lanzettlich bis spatelförmig, zugespitzt; Blattrand flach oder in der unteren Hälfte zurückgebogen;
Blätter in der unteren Hälfte mehr oder weniger deutlich gesäumt; Rippe als mehr oder weniger lange, oft bräunliche
Stachelspitze austretend; Zellen im oberen Teil des Blattes abgerundet quadratisch bis sechseckig, glatt.
Sporophyten: Kapseln regelmässig entwickelt, aufrecht, schmal zylindrisch, gerade oder leicht gekrümmt; Seta bis 20
mm lang; Kapseldeckel lang kegelförmig; Peristomzähne 1-1.5 mal gewunden, Basalmembran bis zur Hälfte der
Peristomlänge einnehmend; Sporen 14-20 µm.
Informationsstand 04.2012
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Kapsel / Sporen
©  Heike Hofmann
Kapsel / Deckel
©  Heike Hofmann
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / ganzes Blatt
©  Heike Hofmann
Blatt / Blattquerschnitt
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattmitte
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattspitze
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
©  Heike Hofmann
Zellen / Lamina Querschnitt
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Rippe Querschnitt
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Ähnliche Arten
Tortula subulata, T. schimperi
Blattsaum deutlich und meist bis über die Blattmitte reichend -> T. mucronifolia: Saum in der unteren Blatthälfte mehr
oder weniger deutlich.
Blattzellen mehr oder weniger papillös -> T. mucronifolia: Zellen glatt.
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Tortula inermis
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Zellen glatt.
Blätter ungesäumt, Rippe auffallend rotbraun und kräftig, meist in der Blattspitze endend -> T. mucronifolia: Blätter in
der unteren Hälfte +/- gesäumt, Rippe nicht auffallend kräftig, meist als kurze Stachelspitze austretend.
Pflanzen meist an voll besonnten, trockenen Standorten tieferer Lagen -> T. mucronifolia: meist in höheren Lagen.
Tortula marginata
Bisher keine Funde aus der Schweiz bekannt.
Blattsaum deutlich, bis in die Spitze reichend, zweischichtig -> T. mucronifolia: Blattsaum nur in der unteren
Blatthälfte undeutlich vorhanden, einschichtig.
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Blattzellen glatt.
Pflanzen klein, ohne Kapseln bis 5 mm hoch -> T. mucronifolia: Pflanzen >5 mm.
Blätter <2 mm lang -> T. mucronifolia: Blätter länger als 2 mm.
Tortula hoppeana, T. leucostoma
Blattsaum fehlt -> T. mucronifolia: Blätter in der unteren Blatthälfte mit mehr oder weniger deutlichem Saum.
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Blattzellen glatt.
Peristomzähne gerade, Basalmembran niedrig -> T. mucronifolia: Peristomzähne gewunden, Basalmembran bis zur
Hälfte der Peristomlänge einnehmend.
Kapsel eiförmig bis zylindrisch -> T. mucronifolia: Kapsel schmal zylindrisch.
Syntrichia latifolia, S. montana
Blätter breit zungen-, spatel- bis geigenförmig, in der Mitte mehr oder weniger deutlich eingebuchtet, Blattspitze meist
breit abgerundet -> T. mucronifolia: Blätter verlängert lanzettlich bis spatelförmig, nicht eingebuchtet, zugespitzt.
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Blattzellen glatt.
Pflanzen diözisch, unregelmässig fruchtend -> T. mucronifolia: autözisch oder synözisch, in der Regel mit
Sporophyten.
Tortula lanceola, T. modica, T. truncata
Pflanzen klein, mit Sporophyten 5-15 mm hoch, überwiegend auf Erdblössen tieferer Lagen -> T. mucronifolia: mit
Sporophyten meist >20 mm, überwiegend an naturnahen Standorten höherer Lagen.
Peristomzähne fehlend oder schmal dreieckig, nicht gewunden -> T. mucronifolia: Peristomzähne fadenförmig und
gewunden.
Kapsel verlängert eiförmig bis kurz zylindrisch -> T. mucronifolia: Kapsel schmal zylindrisch.
Tortula atrovirens
Pflanzen ohne Kapseln etwa 5 mm hoch-> T. mucronifolia: meist deutlich >5 mm.
Blattrand stark zurückgebogen -> T. mucronifolia: Blattrand flach oder schwach zurückgebogen.
Blätter ungesäumt -> T. mucronifolia: Blätter in der unteren Hälfte +/- gesäumt.
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Zellen glatt.
Rippe in der oberen Blatthälfte deutlich breiter und kräftiger -> T. mucronifolia: Rippe zur Spitze nicht kräftiger
werdend.
Ökologie: meist an xerothermen Standorten der Tieflagen -> T. mucronifolia: meist in höheren Lagen.
Tortula muralis subsp. obtusifolia
Pflanzen klein, ohne Kapseln meist deutlich <10 mm -> T. mucronifolia: Pflanzen meist >10 mm.
Blätter ohne Glashaar < 2 mm lang -> T. mucronifolia: Blätter länger als 2 mm.
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Zellen glatt.
Blattrand bis zur Spitze umgebogen -> T. mucronifolia: Blattrand flach oder in der unteren Hälfte umgebogen.
Tortula cernua
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Zellen glatt.
Kapseln geneigt, hochrückig -> T. mucronifolia: Kapseln aufrecht, schmal zylindrisch.
Peristomzähne nicht gewunden -> T. mucronifolia: Peristomzähne gewunden.
Basalmembran niedrig -> T. mucronifolia: Basalmembran bis zur Hälfte der Peristomlänge erreichend.
Sporen 32-43 µm -> T. mucronifolia: 14-20 µm.
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Tortula laureri
Blattzellen papillös -> T. mucronifolia: Zellen glatt.
Kapseln geneigt bis hängend, zylindrisch -> T. mucronifolia: Kapseln aufrecht, schmal zylindrisch.
Peristomzähne leicht nach rechts geneigt (schräg) -> T. mucronifolia: Peristomzähne gewunden.
Basalmembran niedrig -> T. mucronifolia: Basalmembran bis zur Hälfte der Peristomlänge erreichend.
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